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385/3 

der Abe· Dr. P f c i f c r und Genossen 

an den BUnd('skanzlcr,L~'2trcffend dio An.rkcunung des Vcrwaltungsakadcmi'~­
Diplomcs und die iH~d;rcrrichtung von Vcrwaltungsakadcmicn. 

- .. -.-.-.-

Im Deutschen Reich entstand schon naoh dem ersten Weltkrieg die von 

den Bcar.ltcn s{)lbst gcschnffcltC Einrichtung der Vcrwaltungsakadcm~enJ die 

der beruflichen Fortbildung der Beamten und öffentlich Angestellten auf' 

wisscmschaftlichr;r G rundlagc dienten. Di ?SC auf vcrcl.nsrcchtliohcI' Basis 

gebildeten VCI'Yfaltungsaka.demien wnrcnim Reichsverband deutscher Vr:rVial­

tungsakudcmicl'l zusammcng[.)fasst. Dar Lehrbetrieb richtote sich nach den 

von diesem Reichsverbande erlassenen Richtlinien für Organisation und Stu­

di'um all den dJutschcll Vorwaltungsakadclllic,n. 

DiGse Richtlinien sahen vor~ 

a) Systematische Lehrgänge, 

b) Fachkursc, 

c) Einzelvorträge und allgemeine Vortro.gsrcihcn. 

Die systematisch.en Studienlehrgänge dauerten 6 - 8 Semester und um­

fassten mindestons 432 Vorlcsungs- und Übungsstunden. Von diesen ontfinlcl1 

mind'·stcns 140 Stunden auf rccht;wisscnschuft liehe VorlcsUl'lgen (70 Stunden 

P:r1vatrcoht und 70 St\'u'ldCll öffentliches Recht), 100 Stunden auf volks­

vdrtschaftliche Vorlcsungcn,72 Stunden auf Fo.chvorlesungcn, 72 Stul1de:n 

.auf o.llgemeinc(wcltanschauliche) Fächer, wie Deutsche Geschichte usw· u-'l'J.d 

48 Stunden auf allgemeine Vortragsreihen. 

Zum Abschlus.s eines systcmo.tisdhcn Lehrganges konnten sich ordentli­

che Hör~r im Rahmen der Prüfungsordnungen einer Abschlussprüilr!g für d.ie 

Erwerbung des Akademie-Diploms unterziehen. Bcsta:ld der PrU.fling die 

Diplompl'Üfung) so erhielt er dus "Verwaltungso.kademic-Diplom". Der Inhaber 

eines ßolchC11 DiplolJ1c;s durftc hinter seiner Amtsbezeichnung und gegebenen­

falls vor einem akadamischcm Titel seinem Namen die: Abkürzung "V:m. Dipl. 

Iuh. n (d.h. "Vcr',mltul1zsako.dcmie-Diplom-Inhaber) bc,ifUgcn. 

Der Besuch der VorTIaltwtgsakademien wurde staatliehnrscits g~fördcrt. 

Die: 'Verordnung über die Vorbildung und die Laufbahn':.l'l der deutschen Beamten 

vom 28.2.1939, RGB1.I S. 371, 'besagt in § 38 übel' die Bca.mtcnfortbildung: 
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II(1) Dio d1enstlichc Fortbildung soll sichcrst~niC:l"1, dass die Br:amtcn 

nuoh boondot~:r Ausbildu;'lg den immer st Cl l:-;cl':.do!1. dbnst lichen Al1f'or­

dCl'Ullgcn gC1"lachscn bleiben. 

(2) Die Fortb11dungsci1'lrichtungcn der BCUTJten, insbcsoll~L:rs die Vor .. 

waltungsakadcmiol'l. sind nach Möglichkeit zU fördern. 

(3) Weitere ~C';clUllg bleibt besondere::: Vorordnung vorbehalten. n 

Die AkD.dalrlc-Abschlusa-·Zcugnisse und die Bescheinigungen übm.' dOll Be­

su.ch d:Jr Vor'\731tlingsakadcmicn waron zu don Personalakten zu nehmen Ulld bei 

Bcförderu~gcn $0-19'10 bei Besetzung von Dienststellen mit v:;ra:n.tvrortliohcr 

Tätigl~cit zu 'b('jrü-el~s1ehtlge~1.. Bei sonst gleicher Ei~nU!tg narcn Bca.rote zu 

bovorzugo~. die das Aka,dcmic-Abschluss-Zeugnis(Diplom) besessen (Rd.Erl. 

des ID.!d. I vom 20 .. 7·1.~3ö - 11 5 B 6760/3633 RMBliV. Seite 1051 und vom 

18.8.1941 • %13223/41-(760). 
Auclthcut.c bestehen die Vcri":'altungsakadcmian in dc~ Bul'ldcsrcpublik. 

DQu.tsc~lQUd fort und erfreuen sich regen Zuspruchs und ataatliohcr För­

dcrullg. 

In Östc;~~cioh wu.rde zunäohst im MAi 1938 in Wicn und SOdo.lID auch in 

Grau und InllSbl'ucl; je eine selbständige Vorvto.ltwlgsakadcmic auf vereins-

.... "'W "'1P4l ... ~· 40. onAt811 IMätlWoa eqiob'e' • 
•• •• , ...... *""~e!l "o!'les~~ft e!tttte!l1te8!!!tt\ tcl. ta.-,,.. 

~8'\\neon WIlfl.Uston clo.s 11'1 dics'Jl" Zeit in Östcjrrcioh j~loils golt.cmd,o leoht 

O\)C:.lIO wie an den Univr::rsitäton, also ~. B. das östorreich5.sohc bürgerliohe 

ac.M,. das 8storr-::lc·$.schc Stra.frccht, das östcrrcichischc wld. 80\"le1t n1n .. 

lPtt\hrt., drt. dcutsoh'~ Var;'altungsrccht und Fil1anzrQcht US'1· Dcl!' tu1" dC:l\ 

St\ldi~;llbctricb verantwortliohe StudLnlcitcr rnusst0. r.:d.l1 Hochschu.l1chrcl' 

lein; 40. taitcr der Akadcmi~ war in der Rogel ein hoher Stanta~~\~~. 
So i7o.r dc~ Lcltcrdor Vcrwaltungsaka.dcmle Wien !leI" Lo1t.c~ dos Yarvml. 

:t.unr,sg~1'1ohtl!Sl10fos. Studicl1lcitcr ein Universitätsprofessor f(1r St4A\'. 

und VC~Altu.~ssrcch\·Die Lehrbeauftragten ~rcn cbc~fnlls ontweder Bocll­
schullchr;';J!I edel' hlhc:rc Beamte. Zum Bcispi-cl in Flicn: elle 'Universität.s­

p~fo6sorßn Dr. Bartsch, Damolius und Swoboda für bürger11chos Rooht. 
17ofoGsor Knc1ccka für Strafrecht, Sektionschef Jäckol, SC1'latsprlLs1dcnt 

Dr. Man11cl'l.cr. th11versitätsprofcssor Dr. Pfeifer, dCI" heutige! l\~t des Vcr­

waltungsgcriohtshofcs Universitätsprofessor Dr. W~:rnor und der heutige 

Magistratsdirektor von Klagonturt Dr. Gröll für Vcrfnsslulgs- und Vcr.7altunes­

recht f der heu.tige l~gistratsdircktor Dr· Kritscha für BCalJ1tcl'lrecht, Selt­

t1onschc:f' Uni vers itätSl'rofcssorDr. N8idl' i"J.r Fillan~Hf~siHln~oho.ft und Haus .. 

hnltS'i7cson, dicUniv"rsitätsprofcssorcn Dr. H. :Maycr, Dr. Mahr und Günther 
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für Volksvlirtschatts lohro und -~olitik. Durch solche Lehrkräfte mlr 80\7011.1 

die rrisscr\scha.ftlichc Note des Lchrbctriobr::s a.ls auch die entsprechcnde Pfle­

ge des östc;rrdchischc~ R::ohts gcs iche:rt. Di ':; PrüfungsD.usSC}üsso wQ,r~l1. aus 

dell Lehrkräften ZUSll!imlC1lgcsctzt. 

Z~r Ab1cguJ'1g der Diplomprüfung wurden naoh der PrUfungsordlllUlg n~r 

Ahs olvcl1tcn dnc;s nbgcsolfloss ollen, mindestens öwsem(.'-Strigcn Lehrga.nges mit 

abgeschlossener Borufsausbildung zugclussen, die mindestens drei Ubungszoug­
llissc roi t gutem Erfolgvorrrciscn konnten .. Die Prüfullgen wurden strenge durch. ... 

gr:fUhrt Ulld crford;:rt';)l1 glÜndlichc Kc,mtnissc aus den Stud~Cl'lfäoh"rn. Das 

Diplom diente dem No.Q~'\"lds, dnss der Studierende sich die notwendige Gcistc:s­

sohl,llul1.g und dns cl'fol.'dcrliche Wisscn a.ngeeignet hat, die ihn befähigen, sclb­

ständiec BOl'ufso.rbcit auf TIisscnscha.ftlicher Grundlnge zu leisten. 

Die IrJlo,b;-}l' eines solchen Vcr'iialtUl'lgsakadcmic ... DlplolU führen nun heuto 

Klage daiübcr; dass staatliohe ÄmtJr wie z~B.das Postscheckamt in Wien den 

Gebrauch des Titels IJVc-r'7.Dipl.lnh." im Kontoil0rtlo:ut nicht zulassen, obrrohl 

es sich rrcdcr umcint:; Amtsbezeichnung noch um einen almdcmischcn Grad im on .. 

g;;;rCl1 _Sinne ha..'1Q:clt und obwohl and'crselts na.ch § 5 ABGB. wohlarvrorbcl'lC Reohte 

geschützt sind. Teils beklagen sie es, dass die Dicn~tbehördon deIn. mit gros$cn 

Fldss und vieler Mühe noben ihrem anstrengenden Di cnst cr\vorbcncn- Vr'l"\7al­

tungsakadcmic-Diplom bei Stellcn'bJJsAzwlgcn und BcflSrdorUllgcn überhaupt keine 

BcdCl.1.tung beim::sscn. 

Die gefertigtel! .. \bgcordnctcl1 stellen daher an den Hc:rrn Bunde:sko.l1Zlor 

die 

Anfrage 

Ist der Herr Bun~J.(;)sko.l'lzlr bereit: 
1.) d~~jr zu sorgen, 

a) dnss die Absolventen der ehemaligen VCl"\1ultungsokademicn 11l 

Wien, Gr~z und Innsbruok, w c~chQ an diesCl'l A..'tStaltcn die 
Diplomprüfung mit Erfolg abgelegt haben, die Bozeichnung 
"Vefi1. Dipl. Inh. n wo! t-Jrhin führen d\lrtcn; , 

b) d~ss die Dienstbehörden bei Stellcnbcsctzungon Und Beförderun­
gen die Inhaber solcher Vcr""raltungsakadomic-Diplomo entspre­
chend berücksichtigen; 

2.) die Wicdcrcrriohtung von allgomcinon Vel"'aaltungsako.dcDlicn au~ V'cr .. 
einsrechtlicher Grundlage mit staatlioher Untal'stu,tzung und För­
derung in den Ul1ivcl'sitätsstädtcn sowie VQn Zwe1.ga.nstalts1'l in den 
übrigen Lruldeshnuplstädtcn in Erwägung zu zi~hcn? 

~.-.-~.-
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